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Der Führer grüßt das schassende deutsche Volk
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Berlin,  4 . Mai . Nationaler Feiertag des I
deutschen Volkes - in Jahren des Friedens >
ein Tag der Freude und des Jubels , jetzt m>
Kriege ein Tag der Selbstbesinnung und der
Leistung. In diesem Sinne konzentrierten sich
in diesem Jahr die Gedanken des gesamten
schaffenden Volkes auf die feierliche Tagung
der Neichsarbcitskammer im Mosaiksaal der
Neuen Reichskanzlei, die ihre Bedeutung
durch die Verleihung der Auszeichnungen„Na¬
tionalsozialistischeMusterbetriebe", „Kriegs¬
musterbetriebe" und „Pioniere der Arbeit"
erhielt.

75 Fahnen der nationalsozialistischenMu¬
sterbetriebe aus dem ganzen Reich und 13 Fah¬
nen der neuernannten Kriegsmnsterbetrieüe
hatten an der Stirnwand des Saales und zu
beiden Seiten Aufstellung genommen. Nach¬
dem Neichsorganisatiousleiter Dr . Ley den
Saal betreten hatte, intonierte die Preußische
Staatskapelle die Ouvertüre von Richard
Wagners „Rienzi". Als die heroischen Klänge
verhallt waren, ergriff Oberbesehlsleiter
Marren bach  das Wort zur Eröffnung des
Tages, um danach den Telegrammwechsel zwi¬
schen Neichsleiter Dr . Ley und dem Führer
sowie die Grütze des NeichsmarschallsHer¬
mann Göring  an die Tagung , an die Pio¬
niere der Arbeit, die Betriebsführer und Ge¬
folgschaften zu verlesen. Das Telegramm
an den Führer  hat folgenden Wortlaut:

„Am Fest der nationalen Arbeit grüßen Sie,
mein Führer , die Werktätigen Männer und
Frauen der schaffenden Front ans Betrieben
und Kontoren in Liebe und Verehrung. Unser
Sozialismus heißt Leistung und die Leistung
ist unsere Ehre. Der Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe, der im Kriege ganz im Dienst
der Rüstung steht, ist der äußere Beweis des
revolutionären Nationalsozialismus. Fm
Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei, im wür¬
digsten Gebäude des neuen Deutschlands, wer¬
den die besten Betriebe, die aus diesem edlen
Wettstreit als Sieger bervorgegangen sind,
durch Ihre Anerkennung, mein Führer , in
feierlicher Weise ausgezeichnet werden. Wir
gedenken Ihrer , mein Führer , der Sie in Er¬
füllung einer höheren Pflicht an anderer
Stelle weilen, und geloben Ihnen und unse¬
ren tapferen Soldaten , alles zu tun und nichts
zu unterlassen, damit der deutsche Soldat stets
— komme, was da wolle — die besten Massen
in genügender und reichlicher Menge erhalte
Mein Führer . Sie können sich auf die Werk¬
tätige Front verlassen, das verspreche ich
Ihnen ."

Der Führerhat  dem Reichsorganisations
leiter hierauf mit folgender Botschaft geant¬
wortet:

„Ich danke Ihnen und allen Werktätigen
Männern und Frauen für die mir übermit¬
telten Treuegrüße und für das Gelöbnis rast¬
loser Arbeit im Dienste unserer kämpfenden
Front und damit für die Erringung des Sie¬
ges und Friedens. Die Heimat hat sich durch
ihren Fleiß und Opfersinn, sowie durch die
vorbildliche Haltung , die sie auch in kritischen
Lagen immer wieder bewiesen hat, des Helden¬
tums unserer Soldaten würdig erwiesen.
Wenn früher der 1. Mai für uns alle ein
nationaler Festtag war. an dem das ganze
deutsche Volk sich in machtvollen Demonstra¬
tionen zu den hohen Werken des Friedens
und des sozialen Fortschritts bekannte, so ist
er heute für unsere Soldaten an der Front
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Auf -,r Verfolgung des geschlagenen Feindes haben

»le etwa hundert Kilometer
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erreicht, Fier beginnt das in nordwestlicher Richtung
»erlaufende unwegsame, gebirgige Cliindwin-Ta!, das
»rn einzigen Fluchtweg der Briten nach (Indien bildet

Die neuen„Pioniere der flrbeit' : Professor Porsche, Professor heinte! und Reichsminister Funk

Vrästdeni Aoosevelt
will nach England kommen

Kn. Stockholm,  4 . Mai . Nm von den
unangenehmen Ereignissen der letzten Tage
und Len trüben Zuknnftsaussichten für die
Demokratien abzulcnken, sind in London
Senfationsgerüchtc in Umlauf gesetzt worden,
die einen Besuch Nooscvelts in England an¬
kündigen. Der Neuyorker Vertreter der „Sun-
dah Dispatch" will ganz sicher wissen, daß
Roosevelt jetzt endlich die Besuche Churchills
in den NSA . erwidern werde. Diese Ankündi¬
gung wird um so eher geglaubt, als der er¬
wähnte Journalist seinerzeit der erste war,
der die Nachricht von dem Atlantik-Treffen
Churchill- Roosevelt im Vorjahr übermittelte.
Man erhofft sich von der Verbreitung dieses
Gerüchtes in London „eine Inspiration " der
Haltung gegenüber Europa . Die Notwendig¬
keit einer „Inspiration " scheint um so drin¬
gender zu sein, als die Erörterungen über die
Errichtung einer „zweiten Front " sowohl in
den USA . als auch in England unangenehme
Formen annehmen und man sich an offizieller
Stelle anscheinend zu starkem Bremsen ge
zwungen sicht. Man beginnt in den Bereinig¬
ten Staaten rinzusehen, daß mit den Offensiv-
Rufen allein nichts gewonnen ist.

Hundert Kilometer über Mandalay hinaus vorgestoßen
Nack 6er LiauLlune 6er rveilgröülen 8la6l LurwiLS : Oie fapanisolieL Huppen verkalke » 6en klielreruien 6egner

wü. Berlin,  4 . Mai . Nach Vertreibung
der englisch-chinesischen Streitkräfte rückten
japanische Truppen am Nachmittag des ersten
Mai in Mandalay ein. Die Stadt , die der
flüchtende Feind vor seinem Rückzug in Brand
gesteckt hatte, glich einem glühenden Trümmer¬
haufen. Kein menschliches Wesen war in den
Straßen zu sehBr. Aus den schwelenden Rui¬
nen der zweitgrößten Stadt Burmas ragten
nur Ser halb verkohlte alte Palast und ein
Teil der goldenen Pagode heraus , die von den
Flammen verschont worden war.

Soeben eiugctroffeueii Meldungen zufolge
haben die Japaner bei der Verfolgung des in
Richtung auf das Chindwin - Tal  fliehen¬
den Gegners bereits die etwas über lOO Kilo¬
meter westlich von Mandalay gelegene und
mit diesem durch eine Bahn verbundene Stadt
Monywa  eingenommen . Dabei wurden
larke chinesische Einheiten,  welche
)ie Flucht der Briten zu decken suchten, um¬

gangen und e in g e schl o sse n. Das durch
hohes, unwegsames Gebirge nach Nordwesten
führende Chindwin-Tal ist der einzige, den
Englänvern nocy verbliebene Fluchtweg «am
der indischen Provinz Assam.  Die durch
dieses ungangbare Gebiet führende neue
Straße , an der 50000 chinesische Kulis Tag
und Stacht arbeiten, ist aber noch längst nicht
festiggestcllt und die Negeuperiode dürfte dem
frischen lockeren Untergrund , der größtenteils
in Schutthalden gebaut wird, sehr gefährlich
werden. Selbst wenn es General Alexan¬
der  gelingen sollte, seine Truppen von den
stürmisch nachdrängenden Japanern zu lösen,
wird es ihm in Anbetracht des mehr als
schwierigen Geländes kaum gelingen, größere
Einheiten unversehrt nach Indien zu bringen.

Für Tschiangkaischek bedeutet der Fall
von Mandalay eine neue vernichtende Nie¬
derlage, die ihn um so schwerer trifft , als
durch den Verlust von Lashio auch die Ver-
biichiii'g mit Tschungking zerschnitten ist. Die
große japanische Umfassungsbewegunghat da¬
mit zu einem entscheidenden Sieg geführt.

EnZkan- verlor kn 40 Tagen 209 Flugzeuge
ttrkolgreicke ^ vgrilie an cker Osltiool - Neu « LriolZe unserer I -ntlvaft « im ^ llantilr

Aus dem Führerhauptquartier, "vor der englischen  Ostküste zwei im Ge¬
ll. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht- leit fahrende Handelsschiffe von zusammen
gibt bekannt: Au der Ostfront waren eigene 3500 BRT . und beschädigten ein weiteres
Angriffsunternehmungcn erfolgreich. Mehrere
örtliche Angriffe des Feindes wurden abge¬
wiesen. An der Murmanfront scheiterten An¬
griffe starker feindlicher Kräfte. In Luft¬
kämpfen des gestrigen Tages wurden 33 feind¬
liche Flugzeuge ohne eigene Verluste abge-
schosfen.

In Nordafrika  lebhafte beiderseitige
Aufklärungs- und Artillerietätigkeit. Bei An¬
griffen auf britische Kraftfahrzeiigansamm-
lungen, Zelt- und Versorgungslager in der
Marmarica erlitt der Feind empfindliche
Materialverluste . Die Angriffe auf briti 'che
Flugplätze der Insel Malta  wurden bei

durch Bombentreffer. Ein Aufklärungsflug¬
zeug versenkte im Seegebiet der Shetlands
einen Tanker von 800 BRT.

In der Zeit vom 21. bis 30. April verlor
die britische Luftwaffe  209 Flugzeuge,
davon 63 im Mittelmeer und in Nordafrika.
Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien 45 eigene Flugzeuge
verloren.

Britische Kampfflugzeuge, die in der Nacht
zum 3. Mai das norddeutsche Küsten¬
gebiet  anzufliegen versuchten, wurden zum
Abdrehen gezwungen.

Am gestrigen Tage errangen an der Ost¬
front Leutnant Koppen  seinen 60. bis 84.,-r" ... . . . .

Tag und Nacht mit guter Wirkung fortgesetzt. !öeutnant Gras  seinen 70. bis 76. und Feld
Leichte deutsche Kampfflugzeuge versenkten, webel Steinbatz  seinen 44. bis 49. Luftsieg.

Deutscher Fußballsieg in Budapest
Oegen Ungarn mit Z. Z (1 - vor Ltuttgarter widert 8 iog sedoü ckas Svv . l. äockerspieltor

Budapest,  3 . Mai . Vor mehr als 4«»W, Zsengeller und Tihanyi erhöhten bis zur
Znschaucrn erfochten Deutschlands Fußball - Pause ans 3:1. Dieses Ergebnis hatten die
Nationalspieler in Budapest einen stolzen Er - Ungarn, die mächtig drängten, auch verdient.
. . _ . . . . . . ' - ' » ^ >Es zeigte sich aber, daß sie damit sich zuviel

zligemutet hatten.folg. Obwohl die Ungar» zur Panse mit 3:1
in Führung lagen, gelang den Deutschen
schließlich doch durch vier aiiseinanberfolgrnde
Trcsscr ein 5:3-Sieg. Dies ist seit 33 Jahren
der erste deutsche Fußball -Ländcrsicg in Un¬
garns Hauptstadt.

Die deutsche Elf, die in Ludwlgsbnrg aus
den Kampf vorbereitet worden war und in
Stuttgart so sehr überzeugt hatte, lag bei der
Pause mit l :3 im Rückstand. Dann aber wen¬
dete sie die schon sichere Niederlage ab und
gewann noch mit 5:3 Toren. Es war ähnlich
so wie 1930 in Dresden, wo die Deutschen ans
einem 0:3̂ das gleiche Siegergebnis machten.
Der Halblinke Walter (Kaiserslautern)
hatte Deutschland in Führung gebracht, aber
dann glich Nagymarost durch Elfmeter aus.

Die glänzend aufgelegte deutsche Elf kam
nach der Pause weit besser zum Zug und
wußte das Tempo zu halten. Durch Prachts-
schuß des rechte» Verteidigers Janes (Wil¬
helmshaven) — der wieder einmal einen Frei¬
stoß ins Ziel brachte — kam Deutschland auf
2:3 heran, und dann sorgte Fritz Walter
für  den Ausgleich. Als wenig später der

dessen Auswirkungen für die weiteren Kampf¬
handlungen von größter Bedeutung sein
werden.

Selbst in London,  wo die Nachricht vor
der neuen Niederlage wie eine Bombe ein¬
schlug, kann man sich dieser Erkenntnis nicht
ganz entziehen. Um die Schwere des Schlages
einigermaßen abzuschwächen, setzt das Reu¬
terbüro der englischen Öffentlichkeit folgende
gewundene „Erklärung " vor : „Nachdem sick
Lashio bereits in Jeindeshand befand, ver¬
lohnte es sich nicht, für die Verteidigung
Mandalays große Verluste zu riskieren."

Nun, wenn es in dieser Art weitergeht
verlohnt es sich auch eines Tages nicht mehr
für die Verteidigung Indiens  große Ver¬
luste zu riskierenl

Der Einzug der Japaner in Mandalay
das von 1860 bis 1885 die Hauptstadt Burmas
war. hat unter der einheimischen Bevölkerung
spontanen Jubel ausgelöst. Mandalay , von
wo aus der letzte burmesische König von den
Briten in die Gefangenschaft geführt wurde,
zählte rund 160 000 Einwohner und ist der
bedeutendste Bahnknotenpunkt des Landes
Bon hier strahlen die Linien nach Rangun.
Lashio, nach den Oelfeldern und nach Myit-
kyina. im äußersten Norden Burmas aus.
Auch in der Fluhschifsahrt spielt die Stadt
eine bedeutende Rolle, da der Jrawadi für
Schisse von mittlerem Tiefgang befahrbar ist.
I .. wirtschaftlicherBeziehung war Mandalay
nach Rangun die wichtigste Stadt Burmas , in
der vor allem Seidenstoffe, kunstvolle Gold¬
schmiedearbeiten und buddhistische Kuitgegen-
stände hergestellt wurden.

Die Reicksiaoswah«in Japan
81 v. H. Kandidaten der Kaiserpolitik gewählt

Tokio, 4. Mai . Domei gibt das Gesamter¬
gebnis der javanischen Neichstagswahl be¬
kannt (mit Ausnahme der Wahlbezirke Oka-
yama, wo die Wahlen erst am heutigen Mon¬
tag stattsinden werden). Danach beträgt die
Gesamtzahl der Abgeordneten 464, davon sind
194 neue Mitglieder des Reichstags. Bon den
Kandidaten, die die Bewegung zur Unterstüt¬
zung des Kaiserthrones vorgeschlagen hatten,
wurden 381, d. h. 81 v. H. gewählt.

Ein hervorragendes Merkmal der Neichs-
tagswahlen ist die v ö l l i g e A b ke h r des ja¬
panischen Volkes vom alten Partei-
system  und die Entsendung von Volksver¬
tretern , die sich zu über 80 v. H. aus von der
Regierung befürworteten Kandidaten zusain-
mensetzen. Nach den Worten von „Tokio Asahi
Schimbun" spiegeln die Wahlen eine durch die
augenblickliche Kriegslage hervorgeriiscne
Stimmung wider, die unter Verzicht ans libe-
ralistische Ideen zu einem gewaltigen Rechts¬
ruck geführt hat. Das Ziel der Regierung, das
sie mit der Abhaltung der allgemeinen Wah¬
len in diesem Augenblick verfolgte, sei voll»und
ganz erreicht.

Hilterk eu» für vorbiivliche Tapferkeit
Sturmgeschützbatterieführcr ausgezcichnet

_ _ . - -- önb. Berlin , 3. Mai . Der Führer verlieh
umbnrger 'Rechtsaußeü' D ö r 'f e I em vier'tcs , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a» ft-
ör für die Deutschen ickwß. brachen' die un- Obersturmsührer Wilfried Richter Führer

garischen Hoffnungen zusammen. Auch ein einer Sturmgeschütz-Batterie einer ft -Lwi-
Schlußangrisf konnte nichts mehr ändern , sion, der, am 9. Mai l9l6 als Sohn des Kans-
vielmehr gelang den Deutschen fast mit dem manns Adols Richter in Pforzheim geboren.
Schlußpfiff durch den Stuttgarter linken Läu- nach dem Besuch der Volks- und Oberreal,
fer Albert Sing  noch ein fünftes Tor . DaS schule bei der Firma Daimler -Ben» als Me-
deutsche Tor war das 500. Länderspieltor. ckanikerlehrttaa eintrat.
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LuS - em Führerhauptquartier,

2. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht
gab am Samstag bekannt:

An der Ostfront  wurden bei erfolgreichen
eigenen örtlichen Angriffen zahlreiche Gefan¬
gene gemacht und 31 Geschütze erbeutet. Meh¬
rere feindliche Angriffe scheiterten. An der
Murmanfront wurden stärkere Angriffe des
Feindes nach harten Kämpfen unter hohen
blutigen Verlusten für den Gegner abgewie¬sen.

In Nordafrika  beiderseitige lebhafte
Aufklarungstätigkeit. Die Flugplätze der In¬
sel Malta  wurden erfolgreich bombardiert.
Kampfflugzeuge griffen in der vorletzten Nacht
Hafenanlagen und Versorgungseinrichtungen
von Port Said  mit starker Spreng - und
Brandwirkung an. Ein großes Handelsschiff
wurde in Brand geworfen.

Leichte deutsche Kampfflugzeuge zerstörten
bei einem Tagesangriff auf einem südeng-lischenFlugplatz  mit Bomben und Bord¬
waffen neun feindliche Flugzeuge und schossen
an der englischen Südküste ein Bewachungs-
schiff in Brand.
, In Luftkämpfen über den Küsten der be¬
setz t e n W e stg eb i e t e schossen deutsche Jä¬
ger am gestrigen Tage 13 Spitfire ab.

Die Versorgungsschiffahrt Grotzbritan-
n i en s und der Vereinigten Staaten
erlitt im Monat April einen Gesamtverlust
von über 585 000 BRT . Die Kriegsmarine
versenkte 81 Handelsschiffe mit 565 500 BRT .,
darunter 76 Schiffe mit 538 800 BRT . durch
Unterseeboote, und die Luftwaffe sechs feind¬
liche Handelsschiffe mit 10 305 BRT . sowie ein
weiteres unbekannter Tonnage. Ferner ver-
senkten deutsche Unterseebote aus dem briti¬
schen Nachschnbverkehr im Mittclmeer drei¬
zehn Transportsegler und vor einem USA.-
Hafen einen aus vier Fahrzeugen bestehenden
Schleppzug. Außerdem beschädigte die Luft¬
waffe weitere 14 Handelsschiffe durch Bomben¬treffer schwer.

Hauptmann Priller  errang gestern im
Weiten seinen 70. Lnftsieg.
IMlIM'IMIIIlllllslllMMMMMMliilllMMIMMttlMlttttMMMlUMttMittiNMUNUMMitti,

Oie neuen „pkoniere der Arbeit"
Ein kurzer Abriß ihres Lebenswerks

Berlin , 3. Mai . Die Namen der bei der
feierlichen Tagung der Rcichsarbeitskammer
m der Neuen Reichskanzlei init dem Ehren-
tstel „Pioniere der Arbeit" ausgezeichneten
Männer kennzeichnen besser als viele Worte
den Maßstab, der für diese Auszeichnungen
maßgebend war : Der Maßstab war die Höchst¬
leistung sowohl der genialen Persönlichkeit
wie der Betriebsgemcinschaft.

Professor Ferdinand Porsche
Ferdinand Porsche  wurde am 3. Sep¬

tember 1875 im Sudetenland als Sohn eines
Klempners geboren. Nach der ersten Ausbil¬
dung in der Werkstatt seines Vaters ver¬
brachte er seine Praktikantenjahre in Wien.
Nachdem er als außerordentlicher Hörer der
Technischen Hochschule sein theoretisches Wissen
ergänzt hat, tritt er nm die Jahrhundert¬
wende in eine .Kraftwagenfabrik ein. Wenige
Jahre später errang sein Name durch die
Konstruktion von Touren- und Rennwagen
bei Daimler und Benz internationalen Klang.
Die Zeit nach dem Weltkrieg erschwert die
praktische Arbeit zur Unmöglichkeit, aber es
entstehen Konstruktionen sener Rennwagen
der Anto-Union, mit denen Hans Stink in¬
ternationale Erfolge errang . Porsche grün¬
dete im Jahre 1929 in Stuttgart ein eigenes
Konstruktionsbüro, von dem aus es dann
möglich wurde, seine Planungen in die Tat
nmznsetzen. So sah der Führer in ihm den
geeigneten Mann zur Schaffung des Volks¬
wagens. Trotz aller Zweifel gelang dieses
Werk, wie nicht zuletzt die Erprobung des
Volkswagens an der Front bewiesen hat.

Professor Ernst Heinkel
Ernst Heinkel  ist Schwabe und stammt

aus Grunbach  im Remstal . Seine Berufs¬
ausbildung als Ingenieur vollzog sich in der
üblichen Weise. Im Jahre 1911 stürzte er mit
seiner ersten Maschine ab. Aber nach einem
Krankenlager von nur fünf Wochen war er
wieder in der Werkstatt tätig. Sein Aufstieg
begann im ersten Weltkrieg als Chefkonstruk¬
teur und Technischer Leiter der Hansa- und
Brandenburgischen Flugzeugwerke, von denen'
aus er der deutschen und österreichischen Luft?
Waffe dreißig verschiedene erfolgreiche Ban¬
muster schuf. Heinkel war dann der einzige,
der nach dem Weltkrieg trotz der in Versailles
erlassenen Verbote in Deutschland Kriegsflug¬
zeuge baute. Im Zusammenhang damit grün¬
dete er entgegen allen Widerständen Ende des
Jahres 1922 ein eigenes Werk in Warne¬
münde, das nach und nach weiter ausgebaut
wurde und den Grundstock für die jetzigen
Heinkelwerke bildete. Dieser Betrieb ist zum
nationalsozialistischen Musterbetrieb erklärt
worden, denn Heinkel gehört zu den Wirt¬
schaftsführern, denen die Bewältigung der
sozialen Fragen eine Herzensangelegenheitist.

Neichswirtschaftsminister Funk
Walter Funk,  der ursprünglich Wirt¬

schaftsschriftleiter der Berliner Borsenzeitnng
war, leitete bereits im Jahre 1931 die dama¬
lige Kommission für Wirtschaftspolitik"in der
Reichsleitung der NSDAP . Von hier aus
wurde er nach der Machtergreifung Pressechef
der Neichsregierung und Staatssekretär im
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda . Im November 1937 wurde er
zum Reichswirtschaftsminister ernannt und
im Jahre 1939 zum Präsidenten der Neichs-
bank berufen.

Lieber 44 Millionen Mark
bei der letzten Reichsstratzensammlung

Berlin, 3. Mai. Die am 11. und 12. April
von den Angehörigen der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführte 7. und letzte Reichsstraßen¬
sammlung erbrachte als Abschluß des Kriegs-
WLW. 1941/42 44 314 246,16 Mark, das Lnd
gegenüber der gleichen Sammlung des Äor-
Ilhres 10 483 643,69 Mark oder 31 v. L . mehr.

Der Führer grüßt-as schaffende deutsche Volk
Lortretzuag von 8eite I

und f̂ur innere Werktätigen in der Heimat
km ^ ag der Besinnung, aber auch der Ent-
schlogen heit, zu kämpfen und rastlos zu arbei-

Freiheit und soziale Zukunft un¬
seres Volkes gesichert sind.

Ich weiß, daß  dabei die deutsche
Heimat  und insbesondere alle arbeitenden
Männer und Frauen den Soldaten an
d e r F r on  t n i e m a l s i m S t i ch l a s se n
werden. Der Krieg, den wir zu führen ge¬
zwungen worden waren, ist für unser Volk ein
Kampf um Sem oder Nichtsein. Der Sieg, den
wir erringen werden, soll deshalb auch ein
Sieg des ganzen Volkes sein. Das Heldentum
unserer Front , der Fleiß und Opfersinn der
Heiinat werden dann ihre Belohnung finden
in einem wahren Volksstaat der nationalsozia-
li,tl,chen Gemeinschaft. Als fanatische
Nationalsozialisten  sind wir in die-
sen uns aufgezwungenen Krieg hineingcgan-
gen. Als fanatischere Nationalsozialisten wer-
üen wir ans ihm zurückkehren. Ich grüße das
schaffende deutsche Volk an seinem Nationalen
Feiertag in der sicheren Gewißheit, daß er
einst wieder das Fest des Friedens und derFreude werden solle."

Anschließend umritz der Beauftragte Dr.
Leys für den Leistungskampf der deutschen
Betriebe, Dr . Huvfauer  in klaren Ausfüh¬
rungen den Begriff des Kricgsmusterbctric-bes:

„Erstmalig verleiht diesmal am Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes der Führer
.nationalsozialistischen Musterbetrieben' und
sonst ,n ihrer Haltung bewährten Betrieben,
die als Produktionsspitzenbetriebe ihres Fer-
tigungszweiges anzusprechen sind, die Aus¬
zeichnung .Kr 'iegs -Mu sterbe trieb'  mit
dem Recht, in Würdigung der Leistung der
ge,amten Betricbsgemeinschaft des Kriegs-
vcrdienstkreuz an der Fahne des Betriebes zu
tragen. Mit Verkündung dieser vom Führer
ausgezeichneten Betriebe eröffnen wir ein
neues Jahr unseres betrieblichen Wettkamp¬

fes. Die Aufgabe für diesen Wettkamps hat
uns der Führer selbst gestellt, indem er den
schaffenden Deutschen zurief: „Schafft
Waffen , schafft Munition , schafftwieder Waffen !"

Oberdienstleiter Hupfauer gab daun die
drei Männer bekannt, die der Führer zum
diesjährigen nationalen Feiertag des deut¬
schen Volkes zu „Pionieren der Arbeit" er¬
nannt hat:

den Konstrukteur des in der Kälte des
Ostens und in der Hitze Afrikas bewährten
Volkswagens, Musterbetriebsführer Pg . Prof.
Dr . Ferdinand Porsche;

den Schöpfer der einsatzbewährtenHeinkel-
Flngzenge. Musterbetriebsführer Pg . Prof.
Dr . Ernst Heinkel;

den für die Gestaltung und Sicherung
der Währung und Wirtschaftsgrundlage der
deutschen Arbeit VerantwortlichenReichswirt-
schastsminister, Reichsbankpräsident, Muster-
berriebsführer Pg . Walther Funk.

In herzlichen, persönlich gehaltenen Worten
dankte darauf Reichsorganisationslciter Dr.
Leh im Namen des Führers den Pionieren
der Arbeit für ihre vorbildliche Leistung und
Betricbsführung . Er drückte jedem der drei
Männer die Hand, und in diesem Handschlag
lag der Glückwunsch und die Anteilnahme Hbr
ganzen Nation für diese außerordentliche
Ehrung.

Von Mann zu Mann gehend, überreichte
Dr . Ley den einzelnen Betriebsführern und
Betriebsobmännern die Urkunden für ihre
Auszeichnung und eröffnete dann anschließend
den Leistungskampf der deutschen Betriebe für
das Jahr 1942/43 indem er die Heimat, das
Werktätige Volk, die Betriebe und alle deut¬
schen Menschen aufrief, dem Beispiel des Füh¬
rers nnchzueifern. Dann werde der Sieg und
die Freiheit bei den deutschen Waffen sein.
Führerehrnng und die Lieder der Nation
schlossen diese würdige Feierstunde der Nation.

Oie Zusammenkunft- es Führers mit- em Duce
Üespl eclluuAeli io iialrburA - Völlig « Oevereio ^iionouo ^ uüer cl>e veilei e l^rie ^ tckaruo^

Salzburg,  3 . Mai . Ter Führer und der
Duce hatten am 2!». und 3». April eine Zu¬
sammenkunft in Salzburg . Die Besprechungen
wischen den beiden Regierungschefs waren

getragen von dem Geiste der engen Freund¬
schaft und unlösbaren Waffenbrüder,c.-ast der,
seiden Völler und ihrer Führer . Sic ergaben
sie völlige Uebereinstiniulung det Aussassun-
gen über die durch die überwältigenden Siege
der Dreierpaktniächte geschaffene Lage und
über die weitere Kriegführung der beiden
NoUtiiicn, auf politischem und militärischem
Gebiet. Die harte EntschlossenheitDeutsch¬
lands, Italiens und ihrer Verbündeten, den
endgültigen Sieg mit allen ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Machtmitteln sichcrznstellcn,
kam dabei erneut zum Ausdruck.

Die Zusammenkunft zwischen dem Duce
und dem Führer fand in der Nähe von Salz¬
burg  in einem Gästehaus der Neichsregie-
rung statt. Am 29. April vormittags traf der
Duce auf einem kleinen in der Nähe des Be-
sprechnngsortcs gelegenen Bahnhof ein. Der
Führer begrüßte den Duce auf dem Bahnhof
und geleitete ihn nach dem Gästehaus. Nach
einem gemeinsamen Mittagessen war der
Nachmittag politischen Besprechungen gewid¬
met, an denen auch der Ncichsanßenniinistcr
von Nibbentrop und der italienische Anßen-minister Graf Ciano teilnahmen. Ein Abend¬
essen in kleinstem Kreis beschloß den ersten
Tag der Zusammenkunft zwischen Führer und
Duce.

Am 30. April geleitete der Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht Gcneralfeldmar-
schall Keitel  den Duce zum Führer zu mili¬
tärischen Besprechungen, an denen von italie-
nascher Seite Her Chef des Wehrmachtgeneral¬
stabes, Generaloberst Gras Caballero, der ita¬
lienische Militärattache in Berlin , Divisions¬
general Marras , und Brigadegeneral Gandin
sowie von deutscher Seite Generasfeldmarschall
Keitel, GeneralfeldmarschallKesselring, Gene¬
ral der Artillerie Jodl und der deutsche Mili¬
tärattache in Nom, Generalleutnant von Nin-
telen, teilnahmen. Zur gleichen Zeit trafen
sich Reichsaußenminister von Ribbentrop und
Außenminister Graf Ciano zur Fortsetzung
ihrer politischen Besprechungen, bei denen
auch der italienische Botschafter in Berlin
Dino Alfieri und der deutsche Botschafter in
Rom von Mackensen anwesend waren.

Ilm Nachmittag fand die Zusammenkunft
zwischen dem Führer und dem Duce mit zu-
sammeiifassendenpolitisch- militärischen Be¬sprechungen ihren Abschluß.

*
4k- Ueberlassen wir es der Welt unserer Geg¬

ner, über die Einzelheiten der Zusammen¬
kunft in Salzburg zu rätseln. Sie hat Grund
genug, die militärischen und politischen
Früchte dieser geschichtlichen Aussprache zu
furchten. Für das an ähnlichen Beispielen

geschulte deutsche Volk aber ist die knappe
«pracye des amtlichen Kommnnignös deutlich
und aufschlußreich genug. Denn diese Verlaut¬
barung ist von einer Entschlossenheit und Sie-
gcsgewißheit diktiert, wie -sie nur in Sicht¬
weite großer Ereignisse zu gedeihen Pflegt:
Ani einer Plattform großer zurückliegender
Siege konnten die beiden Staatsmänner und
Feldherren ihre Ausgangsstellung für neue
lLntscheidungcn festlegen.

Unausgesprochen und doch spürbar klingen
aus dem Kommunique Stolz und Genug¬
tuung über die zurückliegendengroßen Lei¬
stungen des durch den Drcierpatt geeinten
deutsch- italienisch- japanischen Machtblocks.
Drei gewaltige militärische Erfolge sind es vor
allem, die die Bedeutung des zurückliegendenWinters ausmachcn: ^

1. der durch den heroischen Einsatz der deut¬
schen Wehrmacht erkämpfte einzigartige Ab¬
wehrsieg im Osten;

2. der Triumph Rommels  in Libyen
zusammen mit der Niederkämpfung Maltas;

3. die j a p a n i sche S i e g e s se r i e im Pa¬
zifischen Raum.

Jeder einzelne dieser drei Erfolge beendete
nicht nur . eine bedeutende Epoche dieses Welt¬
krieges, sondern erweist sich heute als die
Grundlage für weiterwirkende militärische
Esttwicklnugen. In den immer mehr zur Ein¬
heit znsaniiiienschmelzenden Kontinenten Eu¬
ropa und Groß-Ostasien stehen Millionenkampferprobter Soldaten bereit, neue Erfolge
an ihre Fahnen zu heften. In ihren Reihen
ist die harte Entschlossenheit, bis zum endgül¬tigen Siege dnrchzustehen, ebenso stark wie an
den hart schaffenden inneren Fronten der
Achsenmächte. Diese unerhittliche Ausrichtung
auf das große Ziel wird und muß den En d-siegsicherst elle n.
Kraftfahrzeuge erfolgreich angegriffen

Ter italienische Wrhrmachtsbcricht
Rom, 3. Mai. Das Hauptguartier der italie¬

nischen Wehrmacht gibt bekannt: „In der
Cyrenaika  griffen deutsche Kampf¬
flugzeuge  eine große Ansammlung von
feindlichen Kraftfahrzeugen — darunter zahl¬
reiche Panzerspähwagen — an, trafen einen
großen Teil von ihnen schwer und setzten
mehrere zehn in^örand . Im Luftkampf wurde
eine Curtiß abgeschossen. Die Bombenangriffe
gegen Malta  wurden von der Luftwaffe er¬
neuert, die im Kampf mit feindlichen Jagern
eine Spitfire vernichtete. Der Gegner unter¬
nahm nächtliche Einflüge aus die ^ nseln
Rhodos und Laro. Keine schweren Schaden
und keine Opfer an Menschenleben. Ein bri
tisches Flugzeug, das getroffen wurde stürzte
südöstlich von Laro ins Meer. Auch über dem
Gebiet des Pyräus und in der Umgebung
von Athen warf die englische Luftwaffe eine
beschränkte Anzahl von Bomben ab, wodurch
einige Häuser beschädigt wurden; unter der
Bevölkerung gab es einsn Toten und fünf
Verwundete."

Generaladmiral Carls , der Oberbefehlshaber des
Marinearuvvenkommanöos Nord , wurde inst dem
filmischen Freibeitskreuz Erster Klasse mit Schwer¬
tern und Stern ausgezeichnet.

I « München bat Reichsstatthalter General Ritter
von Evv ein Denkmal , n Ehren der Kämpfer des
von ihm geführten Freikorps enthüllt , das vor
23 Jahren Baverns Hauptstadt der Bolschewisten-
herrschaft entrissen bat.

Ei » britisches Aufkliirnngsflngzeng wurde , als eS
sich der dänischen Küste zu nähern versuchte, von
einer deutschen Flakbatterie abgeschossen: drei Mann
der Besatzung gerieten in Gefangenschaft.

Staatsminifter Stannins , der die dänische Regie-
rung seit 1S2S führte , ist gestern im 89. Lebensiabre
nach längerer Krankbeit gestorben: z» seinem Nach¬
folger wurde tzinanzminister Buhl ernannt.

Gauleiter Wächtler, der Reichswalter des NS -
Lebrerbundes . traf in Barcelona ein, von wo er
als Gast der spanischen Lcbrervereinigung Madrid
und andere spanische Städte besuchen wird.

In Saragossa wurde der Grundstein für em gro¬
bes Mausoleum gelegt, das , n Ehren der im 'M-
nifchen Freibcitskamvf gefallenen italienischen frei¬
willigen errichtet wird.

USA -Truppe « haben letzt die Oelsclder in Vene¬
zuela besetzt: die Amerikaner find auch in der Haupt¬
stadt Caracas eingerückt.

Ei » USA .-Handelsdamvser von 8000 B̂RT ., der
mit einer wertvollen Rohstoffladung einem
Hafen der Ostküste der Vereinigten Staaten unter¬
wegs war , ist von einem deutschen U-Boot versenktwovd-->-

GGB Ulm und SGC steigen ab
-. Die ^AA.bmbergische Fußballmeisterschaf!

BtwkuMklasse ist jetzt so gut wie abge-
schloßen. Denn die noch rückständigen vier
Spiele können am Ausgang nichts mehr än-

ersten Mai -Wocheile>ide fiel näm¬
lich auch die Entscheidung um den zweiten Ab-
stiegsverem. Trotz eines verdienten 1'1 (0 1)
gegen den Lokalgegner TSG . 1846 Ulm kann
der SssB . Ul m dem Abstieg nun nicht mehr
entgehen, den er zusammen mit dem Stutt¬
garter SC . autreten muß. Entscheidend dafür
war der kaum erwartete klare 4:1-(3:0-)Er-
/olg des B f B. Friedrich shafen  über
den VfR. Hellbraun. Der SSV . Ulm muß
noch in Stuttgart gegen die Sportfreunde au-
ireieu, die zurzeit m bester Form sind. Aber
selbst ein Sieg der Ulmer kann sie nicht mehr
vor den VfR. Aalen bringen — der übrigens
noch zwei Spiele hat —, weil die Aalener über
einen weit besseren Tornnterschied verfügen.

Die Stuttgarter Sportfreunde
unterstrichen ihre ausgezeichnete Form durch
einen 7:3-(5:2-)Sicg über den SpV . Feuer¬
bach, dem aber- Str Pnnktverlnst nichts mehr
schaden konnte.

Oie Spiele der Ersten Klasse
Siassel Heilbronn : VfB . Sontheim — 8V . Neckar¬

gartach 1:3: BSG . Knorr Heilbronu — SpV . Schwä¬
bisch Hall 8:2. — Schwarzwald : 8V . Fluorn — SC.
Schwenningen 2:1: TSV . Aistaig — Svvaa . Obern¬
dorf 3:2: FV . Tuttlingen — Rottweil 7:3. — Boden-
icc: TTG . Friedrichsbafen — TSV . Weingarten 3:1:
ML . Meckenbeuren — FB . Wcihcnan 0:7: VfB.
Friedrichöhafen Reserve — 8V . Ravensburg 1:1:
8B . Weiheiigu — VfL. Langenargen 3:2.

Keine großen Pokalüberraschungen
Der Sonntag stand im Zeichen der ersten

Kämpfe der Dritten Zwischenrunde
um den Ts  cha m m e rp  o ka  l, in die nun
auch die Mannschaften der Bereichsklasse mit
Ausnahme des Meisters Stuttgarter Kickers
Zugriffen. Die sonst üblichen Pokalüber-
raschnngen blieben aus , doch gab es einige er¬
staunlich hohe Ergebnisse. Der Stuttgar¬
ter  SC . schlug die Spvgg. Bad Cannstatt 9:0
und zeigte damit an, baß er in der Eriken
Klasse eine bevorzugte Rotte spielen durste.
Mit 10:1 blieb der VfB . Stuttgart  beim
FB . Mettingen siegreich. Nur der 2:1-Sieg
des VfR . Aalen  über die Ellwangen siel
etwas knapp aus. Dagegen schlug der FV.
Huffenhausen  den TSV . Benningen mit
7:2 und der VfL . Böülingen  blieb 8:1 bei
der Spvgg. Schramberg erfolgreich. Durch
einen 3:1-Sieg über Normannicr Gmund kam
auch die O r d n n n g sp o l i z e i Stutt¬
gart  in die nächste Runde.

Aufstiegsspiele im Handball
Bei den Aufstiegsspielen zur Handball-Be-

reichsklasse kamen die Favoriten zu den er¬
warteten Erfolgen. Der TV. Cannstatt schlug
die TG . Nürtingen sicher mit 16:9 (11:5) und
der VfL. Stammheim behauptete sich gegen
den TV. Weiler mit 13:6 (7:3). — Das einzige
Spiel der Ersten Klasse  zwischen dem
TB . Stuttgart und dem VfL. Böblingen en¬
dete mit 9:5. — Gruppensieger bei den Ban n-
Auswahlspielen  wurde der Bann 364
(Waiblingen) durch einen8 :7-Erfolg über den
Bann 119 (Stuttgart ); in vier Spielen holten
die Remstäler ein Torergebnis von 85:18 her¬
aus . — Bei den Frauen  schlug TB . Stutt¬
gart II den TV. Blsflngen mit 5:1 und Reichs¬
bahn Stuttgart die Postsportgemeinschaft
Stuttgart mit 5:0.

Württembergs neue Bormeister
Die Boxmeisterschasten 1942 des Sport¬

bereichs Württemberg wurden in Fellbach
ausgetragen. Im Fliegengewicht erkämpfte sich
GebietsmeisterMaier (SGO .) auch die Mei¬
sterschaft der aktiven Klasse; er schlug seinen
Percinskameraden Salzmann n. P . Kraus
(Prag ) wurde Meister im Bantamgewicht,
nachdem er seinen Gegner, Scheuermann
(Böblingen) in der zweiten Runde zur Auf¬
gabe zwang. Im Federgewicht siegte der Ju¬
gendliche 3t ommel (Böblingen ) gegen Leu¬
sel (Reutlingen ) n. P . Bihler (SGO ) holte
sich die Leichtgewichtsmeisterschaft; Kolblmger
(Böblingen) wurde von ihm in der zweiten
Runde zur Aufgabe gezwungen. Welterge¬
wichtsmeisterNanz (RSG .) verteidigte ,ei¬nen Titel erfolgreich, gewann iedoch gegen
den Gebietsmeister Schwcizerhof (Neckar,ulm)
sehr knapp n. P . Die A(e,,ter,chaf im Mitte -ai-wickit fiel an Stephan (Stuttgart -Ost)
^urch einen Punktsieg über Müller (Prag ).
Im Halbschwergewicht schlugH old (Germa¬nia) den sich zah verteidigenden Hoß (RSG .,,
n. P . und im Schwergewicht wurde Berg
(Neckarsulm) Meister, indem er den Gebiets-
meister Merkle (RSG .) m der dritten Runde
durch Niederschlag besiegte.

Die Svortbereichssühcung siegte in einem tzuvball-
>viel gegen Stuttgarter Bereinssührer , das in Deger¬
loch vor dem Meisterschastskamvf Sportfreunde gegen
Sencrbach aussetragen wurde , mit 3:2 .

Die Stuttgarter Lickers verloren >» Crailsheim
ein Freundschaftsspiel gegen den dort' gen L^ V. 1.3«1-il - in einem weiteren Freundschaftslrenen trenn¬
te» sich Sv °Mrcnnde Etzlwgen und Lvvaa . Unter.
' SockemÄicle wurden am ersten Mai -Sonn-
taa in Württcn7berg aussetragen . Di - Alten Herren« «iinÜnrter Kickers muhten sich mit einem 1:1-
Uitentschicde» acaen -ine Auswahl des Bannes 119
begnüg?» : Reichsbahn Stuttgart Hitler-Jugend siegte
jEr VfR Heilbronn Hitler-Jugend Mit 3:1.

Die Mädel des BDM . - Gebietes Württemberg
nntcrlaacn in Frankfurt am Main der Mannschaft
des Gebietes Hessen-Nassau, die die Deutsche Jugend-
meisterschaft im vergangenen Jahre errungen Vas.
mit 0?5 (0 3̂) . . .

Der Slnttgarter Willy Lchertle fteaie ber den
Wiener Eröffnunasrennen im Verfolgungsrennen
über 2009 Meter in 2:S1, wurde im Fliegerkampf
nur Dritter und im 28 - Runden -Punktefabrcn

^Walter Ncusel siegte in der Berliner Deutschland-
balle aeaen den schwedischen Schwergewichtler Olle
Tandb °r7 verdient nach Punkten : 3^ Bei el.nannzwang den Niederländer van Es bereits m der einen
Runde zur Aufgabe . , .

Ulrich Schröder (Kriegsmarine Kiel! stellte »ver
100 Meter Kraul mit 4:8Ü,S Minuten «ine neue
deutsche Jahresbestzeit auf.
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- ûs Stadt und Kreis Calw Bulach; im Tischlerhandwerk Helbcr, Julius
(Karlsruh :) Haiterbach und im Zimmerer¬
handwerk Wacker, Otto , Conweiler.

Seê uürMlsc/iL^ SeLtsLeä̂e
Î ZO. Der Führer sagt in seinem Buch

»Mein Kampf " : „Die gesamte Bildungs - und
Erziehungsarbeit des völkischen Staates mutz
ihre Krönung darin finden, dah sie den Rasse-
nnn und das Rassegefühl instinkt- und verstan-
lesmähig in Herz und Gehirn der ihr anver¬
trauten Jugend hineinbrennt . Es soll rem
Knabe und kein Mädchen die Schule verlassen,
ohne zur letzten Erkenntnis über die Notwen¬
digkeit und das Wesen der Blutreinheit geführt
worden zu sein".

Heute, wo Tausende von Fremdvolkischen und
Kriegsgefangenen in den Fabriken und vor al¬
lem auch in der Landwirtschaft tätig sind und
wo ein Zusammenleben unseres Volkes mit den
Angehörigen anderer Völker und Rassen un¬
vermeidlich geworden ist, muß dem Menschen
in der Stadt , aber ebenso dringlich auch denen
auf dem Lande immer wieder gesagt werden:
„Halte dein Blut rein !"

Im Mittelpunkt unseres Lebens steht die Er¬
haltung unserer rassischen und völkischen Eigen¬
schaften, darum muß es auch die Pflicht emes
jeden deutschen Mannes und jeder deutschen
Frau sein, im Umgang mit Frcmdrassigen die
deutsche Ehre und die deutsche Art zu wahren.
Gerade auf dem Lande, wo man viel enger
miteinander zusammenlebt als in der Stadt,
ist es nicht immer leicht, den nötigen Abstand
einzuhalten . Wenn jeder aber weiß, was er
sich selbst und uns allen schuldig ist, wird er
den Fremdvölkischen schon aus eigenem völki¬
schem Stolz und Selbstbewußtsein heraus mit
der notwendigen Zurückhaltung begegnen.

Frontkämpfer werden bevorzugt
Beim Erwerb von Grundbesitz

Das Reichsfinanzministerium teilt mit : Es
ist dem Deutschen Reich durch Einziehung und
Verfall von Vermögen Grundbesitz zugefallen.
Die Fürsorge für die Frontsoldaten erfordert,
daß üen heimkehrenden Frontsoldaten Gele¬
genheit zum Erwerb von solchem Grundbesitz
gegeben wird . Der Reichsminister der Finan¬
zen hat demgemäß die Oberfinanzpräsidenten,
die diesen Grundbesitz verwalten , angewiesen,
den Verkauf solchen Grundbesitzes mit Wir¬
kung ab sofort einzustellen. Ein Verkauf bleibt
nur noch in besonderen Fällen zulässig. Er ist
insbesondere zulässig,  wenn die Kaufbe¬
werber:

1. Versehrte  des gegenwärtigen Krieges,
bersorgungsberechtigte  Kriegsdienst¬
beschädigte des Weltkrieges , versorgungsbe¬
rechtigte Kämpfer für die nationale Erhebung
und Versehrte und rentenberechtigte Spanien¬
kämpfer und Freikorpskämpfer sind.
i 2. V,e rsorgungsberechtigte Hin¬
te rb lieben  e der Teilnehmer des jetzigen
Krieges , des Weltkrieges , der Spanienkämp-
/er, der Freikorpskämpfer , der Kämpfer für die
nationale Erhebung und der ermordeten
Volksdeutschen sind,

3. Umsiedler und vertriebene
Ausländsdeutsche  sind.

Eine Uebergangsregelung  ist dahin
getroffen , daß Anträge von Kaufbewerbern
bann noch erledigt werden , wenn sie bereits
in längeren Verhandlungen mit den zuständi¬
gen Finanzbehörden standen und demgemäß
mit dem Erwerb des Grundbesitzes rechnen
konnten.

Ananbringliche Soldatenkoffer
Bei den Postdienststellen lagern wieder Tau¬

fende, meist von Wehrmachtsangehörigen her-
rührende Koffer ohne Anschrift des Empfän¬
gers und ohne Angabe des Absenders . Auch
ist kein Doppel der Aufschrift in die Sendung
gelegt worden . Deshalb können diese Koffer
weder dem Empfänger noch dem Absender
ausgehändgt werden, sondern sie gehen den
Eigentümern verloren . Die Reichspost bittet
daher : Befestigt an jedem Koster haltbar
zwei Paketaufschriftfahnen  mit
deutlicher Angabe des Empfängers und des
Absenders und legt in jeden Koffer ein Dop¬
pel der Aufschrift  ein . Nur dadurch
kann verhindert werden , daß der Eigentümer
seinen Koffer verliert.

Oer Rundfunk am Montag
NelchSprogramm: Hildegard Erdmanii mid Pro-

telior Saal wirken mit in ..Allerlei von 2 bis g":
es spielen die Kavclle Erich Schneiden»,id und das
Mandolinen - Quartett Arcari , am Kliiaci : Walter
Slaabke. — Hein Stanske wie» Werke von Suk
Sarasate , Bartok , Prinzipe Bazzini und Paganini
in der Sendung „Der^ tirtuofe " von IS,Za bis IS

Ubr,- am sniacl : Helmut Hidlgbett. — Schöne Stim-
mcn " nd Meister ihres Instrumentes : Erna Sack.
Franz Völker, Walther Ludwig, Siegfried Borries.

Orchester sind in der Bnn-
ten Folge ..Für Jeden etwas " von 20.20 bis 22
Ubr zu bören.

Die Auffassung, daß alle, die wir als soge¬
nannte Ausländer bezeichnen, auch frcmdvöl-
kisch sein müssen, trifft nicht zu. So sind Aus¬
länder , die sich zum deutschen Volkstum beken¬
nen und sich als Volksdeutsche answeisen kön¬
nen, wie Reichsdeutsche zu behandeln . Wer in
die Deutsche Volksliste eingetragen ist oder von
uns blutsverwandten germanischen Völkern ab¬
stammt , wie die Niederländer , Flamen , Nor¬
weger, Dänen und Schweden, fällt nicht unter
den Begriff der Fremdvölkischen. Ihr Arbeits¬
einsatz erfolgt auch unter anderen Bedingungen.
Fremdvölkische können bei uns beispielsweise
nicht in anerkannte Fachberufe der Land - und
Forstwirtschaft ausgenommen werden . Sie kön¬
nen nicht Lehrmeister werden. Ebenso erfolgt
ihr Einsatz im Reichsgebiet immer nur für eine
bestimmte Zeit usw.

Die meisten bei uns tätigen Ausländer wis¬
sen es zu schätzen, daß wir ihnen Arbeit und
Brot geben und sie Verhalten -sich auch dement¬
sprechend uns gegenüber . Wer sich allerdings
weder in seiner Arbeitsleistung noch in seinem
Benchnien so verhält , wie wir es erwarten
müssen, d. h. wer unsere Gastfreundschaft miß¬
braucht, der wird sehr bald merken, daß wir das
nicht dulden. Deutschland geht gegen die Ge¬
fährdung seiner völkischen Einheit mit den
schärfsten Gesetzen an , denn unser höchstes Ziel
ist es, aus unserem Volk die wertvollsten Be¬
stände an rassischen Elementen nicht nur zu sam¬
meln und zu erhalten , sondern langsam und
sicher zu einer beherrschenden Stellung empor¬
zuführen

DcutsKlandsenderk Erich Seidler dirigiert die Sen¬
dung „Schöne Musik am späten Nachmittag" von
17.1S bis 18 Ubr : Oskar Schmidt ist mit dem Kon¬
zert in 6 -ciUr für Violine und Orchester von Joievb-
Havdn zu bören. — Den zweiten Teil der „Schönen
Magelone " von Job . Brahms singt Gerhard Hüsch
von 20.1S bis 21 Ubr : am Flügel : Hanns Udo
Müller , die Zwischenteile spricht Horst Caspar . —
Zum 7S. Geburtstag Hans Pfibners bringt die
Sendung von 21 bis 22 Ubr Werke des Meisters
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Joievb
Keilberth: Stesani Fratnik singt Lieder für Sopran
und Orchester, Professor Adolf Steiner spielt das
Konzert für Cello und Orchester, Werk 42, autzcr-
öcm sind die Ouvertüre zu Kleists „Kätchen von
Hcilbronn ", „Schnitterlied " und „Tanz des Lebens"
und das Scherzo für Orchester rn bören.

Iungmeister 1942
Vor der Handwerkskammer Reutlingen ha¬

ben folgende Jungmeister aus dem Kreis Calw
die Meisterprüfung  mit Erfolg abgelegt:
im Bäckergewerbe Stottele , Erwin , Nagold ; im
Böttchergewerbe Bester , Friedrich , Neuenbürg;
im Friseurgewcrbe Rentschler, Fritz , Spielberg;
im Mechanikerhandwerk Steimle , Karl , Neu-

Der Mai im Liede. Am Nationalen Feier¬
tag sang der Männerchor des „Calwer Lieder¬
kranz" auf dem Marktplatz . Unter der Leitung
von Hauptlchrer Wies m eher  sang der Chor
in bunter Folge eine Auswahl der volkstüm¬
lichsten Frühlings - und Maienliedcr , die von
den Zuhörern dankbar ausgenommen wurden.

Hirsau. Am Tag der Nationalen Arbeit lud
der Turnverein zu einer Veranstaltung auf den
Turnplatz . Unter Leitung von Frau Kling zeig¬
ten die Turnerinnen gymnastische Uebungcn
und Tänze mit und ohne Reifen , die verdient
reichen Beifall fanden . Auch der Bauerntanz
in der Halbzeit gefiel allgemein . Besondere
Freude machten die vergnügten Gärtnerinnen,
zwei von der Jugendgruppe des Turnvereins.
Frau Kling verdient sich Dank durch ihre Ar¬
beit für die Leibesübungen der Hirsaucr Frauen.
Mit Spannung wurde das Handballspiel zwi¬
schen Hirsau und der Soldaten -Mannschaft er¬
wartet , das den Hirsauer Handballern mit 7 :4
den Sieg brachte. In die Sammelbüchsen des
Deutschen Roten Kreuzes floß ein schöner Be¬
trag.

Bad Teinach. Gefr . Adolf Schrägle von hier
wurde mit dem E . K. U ausgezeichnet.

Horb a. N. Der Sülchgauer Altertumsverein
hielt seine diesjährige Hauptversammlung in
Horb. Vorsitzender Freiherr von Ow -Wachen-
dorf konnte in seinen Willkommenworten auch
den Landrat von Horb begrüßen . Bcigepflichtet
wurde den Vorschlägen, nach dem Kriege die
Ruine Frundeck zu renovieren und die Ruine
im Eutinger Tal aufzufrischen. Im Mittelpunkt
der Versammlung stand ein Referat über
„Bäuerliches Leben während 300 Jahren im
Bezirk Horb" von Freiherr von Waechter.

in LLr - e
Bei auswärtigem Einsatz erhalten K r a s t-

fahrer  und Beifahrer der aus Grund des
Reichsleistunasgesetzes in Anspruch genomme¬
nen Kraftfahrzeuge ein Abwesenheits¬
geld.  Die Höhe des Abwesenheitsgeldes richtet
sich ab 15. Mai nach der Reichstarifordnung
zur Regelung der Spesen und des Trennungs¬
geldes im gewerblichen Güterkraftverkehr so¬
wie im privaten Omnibusgewerbe.*

Jedem Landwirt und Bauern , der ein A r-
beitspferd  für zweckmäßigen Einsatz in
einem Bedarfsbetrieb freiwillig zur Verfü¬
gung stellt, wird eine Beihilfe zum An¬
kauf einer Fuhrkuh  bzw . für einen
Fuhrochsen  zur Verfügung gestellt, deren
Höhe bis zu 25 v. L . des Ankaufspreises be¬
tragen kann.

Oie Ausgabe der Gaudiplome
Heute Auszeichnung von Betrieben

n»8. Stuttgart . Die Gauwaltung der Deut¬
schen Arbeitsfront gibt bekannt , daß die Ver¬
leihung der Gaudiplome für hervorragende
Leistungen an eine Anzahl von württem-
bergischen Betrieben  am heutigen
Montag um 14 Uhr im Großen Haus der
Württ . Staatstheater stattfindet.

asg . Ludwigsburg . Die Röntgenunter¬
suchung  im Kreis Ludwigsburg wurde von
Kreisleiter Trefz  im Gemeinschaftssaal der
Firma Hüller feierlich eröffnet.

Backnang. Im hiesigen Bahnhof glitt eine
32jährige Schaffnerin  aus Stuttgart beim
Aufspringen auf sinen fahrenden Zug auf dem
Trittbrett aus und fiel unter die Räder.
Die Bedauernswerte wurde aus der Stelle g e.
tötet.

Schwere Strafen für Fagdwilderei
Münchingen , Kreis Leonberg . Der 25jäh-

rige Pole  Josef O. wurde vom Amtsgericht
Stuttgart wegen Jagdwilderei  und
Diebstahls zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Er hatte in Gemeinschaft mit einem
französischen Kriegsgefangenen , mit dem er in
einem Steinbruch bei Münchingen beschäftigt
ACH. unter Verletzung fremder Jagdrechte
Schlingen gestellt und einen Hasen, den der
Jagdberechtigte durch ihn als Fangköter in
eine Schlinge legen ließ, an sich genommen,
um ihn zusammen mit dem Franzosen  zu
verzehren . Dieser hat vom Kriegsgericht die
gleiche Strafe erhalten.

Zwei Eiserne Hochzeiten
Reutlingen . In Großengstingen beging!

am 1. Mai die Landwirtseheleute Benedi
Wälder,  90 Jahre alt , und Anna Mari
geb. Gasser, 92 Jahre alt , das äußerst seltei
Fest der 65jährigen Eheaemeinschaft. Wäld
war Mitbegründer und drei Jahrzehnte hii
durch Aufsichtsratsvorsttzcnder des Darlehen
kassenvereins, ferner viele Jahre lang Feue
Wehrkommandant , Kriegervereins - und G
saiigvereiiisvorsitzender . Von fünf Kinder
leben noch drei . Von den neun Enkeln ist eiw
im O,ten gefallen.

In Reutlingen selbst vollendete das 65. Jal
der Ehegemeinschaft am 3. Mai der 91 Iah
alte Flaschnermeister Robert Braun  ur
seine um vier Jahre jüngere Frau Luise, ge
Cammerer . Auch sie sind noch staunenswe
ruitig . Von sieben Kindern leben noch viel
ein Sohn ist im Weltkrieg gefallen . Für
Enkel und zwei Urenkel zahlten außerdem z
den vielen Gratulanten.

n»8. Tübingen . Bei einer Veranstaltung
der hiesigen Ortsgruppe des NS .-Studenten-
bundes sprach in der Universität der Dichter
E . G . Kolbenheyer  über „Das Geistes¬
leben in seiner volksbiologischen Bedeutung ".

Balingen . Der städtische Musikdirektor
O. Sander  konnte auf ein 50jähriges Wir¬
ken im Dienste der Musik zurückblicken. Nach
langjähriger Tätigkeit als Militärmusiker er¬
folgte 1910 seine Wahl zum städtischen Musik¬
direktor in Rottweil und 1939 seine Berufung
nach Balingen.

Tailfingen . In bester Rüstigkeit konnten der
frühere Schuhmacher Andreas Conzel-
mann  und seine Gattin Anna , geb. Wieze-
mann , am 1. Mai die Diamantene Hochzeit
feiern . Der Jubilar ist 86, die Jubilarin
85 Jahre alt.

Althcim -Weihung . Kr . Ulm . Die Tochter
Anna des Meinrad Huß verunglückte da¬
durch, daß ihr auf der Fahrt eine Katze in
das Fahrrad sprang.  Das Mädchen
stürzte vom Rad und trug so schwere Ver¬
letzungen davon , daß es ins Krankenhaus
ubergefuhrt werden mußte.

Anbaus von Gemüse
zu,
uniFörderung des _ _ .. „ „

Kartoffeln an 25 Bewerber Grundflächen fü
Kleingarten  zugcteilt . Auch privat
Gruiidsiucksbesitzer haben anderen Volksgenos
sen Gartenland zur Deckung ihres Eigen
bedarws uberlassen.

Sigmaringen . Von der ' von der Stadtver¬
waltung durchgeführtcn Aktion der Gar¬
te n la  n d v e r p a cht u n g haben viele Volks¬
genossen Gebrauch gemacht. 150 Gärten konnte
die Stadt zur Verfügung stellen.

Oie Landeshauptstadt meldet
Mit besonderer Bewunderung und Span¬

nung scharte sich die Fcucrbncher Hitler-
Jugend um  den einheimischen Ritter¬
kreuzträger,  Oberleutnant Metzger,
der die jungen Kameraden durch seine packen¬
den Schilderungen von den Kämpfen im
Osten ganz in seinen Bann zog.

Am Samstag , 9. Mai , wird im Höhenpark
Killesberg in den Ausstellungshallen am
Ebrenhos eine A u s ste l l u n g „Le r K r i e g
zur See " eröffnet , die einen interessanten
Einblick in das Wesen und die Bedeutung der
Seefahrt und der Kriegsmarine im besonderen
gibt . Einen besonderen Anziehungspunkt wird
ein U-Boot -Modell in Originalgröße Hilden.

Das deutsche Berufserziehungswerk beab¬
sichtigt, nach dem Muster seiner Fremdjpra-
chen-Jiiternate ein S t u d i e n h a u s kür
Spanisch  in Stuttgart zu errmncu . Tie
ersten Jnternats -Studienwochen für Spanisch
werden bereits im Juli und August in Eß¬
lingen durchgeführt werden . Arbeitspro¬
gramme sind durch die Gauwaltung der DAF .,
Hauptabteilung sür Berufserziehung und
Vetriebsführung , Stuttgart -N . Rote Str . 2 .4,
erhältlich.

Der ' Zwcigverein Stuttgart des Schwä¬
bischen Albvereins  konnte bei seiner
diesjährigen Jubilar -Ehrung an 23 Mitglie¬
der mit 50jähriger , an 43 mit 40jähriger und
an drei mit 25sähriger Mitgliedschaft Ehren¬
urkunde und Plakette überreiche».

Kultureller Rundblick
Nürnberg fördert Bühnennachwuchs . Die

Stadt der Reichsparteitage Nürnberg hat im
Haushaltplan 1942 neben umfangreichen Zu¬
schüssen für Theater und Konzerte erstmals
einen größeren Betrag eingesetzt, der als
„Au to renp rä  m ie  n " zur Auszahlung
kommen soll. Damit soll die Möglichkeit ge¬
schaffen werden , bewährten Autoren und jun¬
gen hossnungsvollen Talenten materielle Bei¬
hilfen unter gleichzeitiger Auftragserteilung
zu geben oder Autoren , deren Werke zur Ur¬
aufführung angenommen wurden , die Aus¬
gaben ganz oder teilweise abziinehmen.

Säckingen ehrt Scheffel. Die Trompeter¬
stadt Säckingen , die den Dichter Joses Viktor
Schessel zu ihren Ehrenbürgern zählt , bat
um das Anvenlen an den großen Sohn oer
Stadt auch weiterhin zu erhalten , dem Schef¬
fel - Denkmal  einen würdigen Platz ge¬
geben und es im Schloßpark neu erstellt.

Das N-Boot -Lied eines Dreizehnjährigen.
Ein dreizehnjähriger Schüler in Grim¬
berg  in Schlesien , der mit glühender Be¬
geisterung die Taten unserer U-Boot -Kom-
mandantcn und ihrer Besatzungen verfolgte,
hat ein N-Boot -Lied gedichtet und komponiert
und es Großadmiral Naeder eingesandt . Er
erhielt jetzt ein Bild mit der Unterschrift des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine mit
einem Schreiben des Adjutanten , in dem der
Großadmiral dem Jungen verspricht , zu prü¬
fen, ob das Lied der U-Boot -Waffe zur Ver¬
fügung gestellt werden kann.

3000 Jahre alter Schmuck ausgegraben.
Beim Einsetzen von Waldbäumchen itieß eine
Arbeiterin im Walde bei Domeschau (Su¬
detengau ) auf einen Schatz aus der Bronze¬
zeit, der aus acht schön patinierten , mit
Lilliermustern verzierten Bronzearmreifen
und zwei vierfach gedrehten Spiralarmbän¬
dern besteht.

HI . Gefolgschaft 1/401 . Mittwoch : Antreten
der gesamten Scharen Calw um 20 Uhr an der
Alten Post . Alles erscheint Pünktlich und in ta¬
dellosem Sommerdienstanzug . Spielmannszno
alle Instrumente mitvringen ! Für einige Jg
ist die Abnahme der weltanschaulichen Prüfung
für das HJ .-Wehrabzeichen. — Donnerstag'
Sporsdienst für die ganze Gefolgschaft. Antre¬
ten 20 Uhr .Sportplatz . Leichtathletik! — Frei¬
tag : Antreten des gesamten Führcrzugs der
Gefolgschaft um 20 Uhr an der Alten Post.
Tadelloser Sommerdienslanzlig . Planzeiger mit¬
bringen ! — Samstag : Uebung des SZ . um 20
Uhr in der Turnhalle . Alles hat zu erscheinen.

Führer v. Dienst : Hanptscharführcr Denger.
DJ . Fähnlein 1 und 2/401 . Montag : Antre¬

ten des Führerzngs um 19 Uhr auf dem Markt¬
platz. — Dienstag : Uebung des SZ . (Anfänger)
um 19 Uhr . — Mittwoch : Antreten des Stand¬
orts um 15 Uhr auf dem Brühl . SZ . mit In¬
strumenten . Jungzug 1 mit Sportkleidung . —
Freitag : Um 19 Uhr Uebung des gesamten SZ.

BDM .-Werk-Gr »ppe AG . Nähen . Mittwoch:
19.30 Uhr Salzkasten . — AG . Pcrs . Lcbcusge-
staltung Donnerstag : 20 Uhr Frailenschafis-
heim . — AG . Gymnastik Freitag : 20 Uhr
Turnhalle.

JM .-Gruppe 1/401. Tiensiag : Antreten der
JM .-Führerinncn »nd Sporidienstgriippcn um
18 Uhr auf dem Sportplatz , bei Regen an der
Turnhalle . Sportanzug mitbringen ! — Mitt¬
woch: Schar 1 und FA .-Schar treten um 15
Uhr am Salzkasten an, Schar 2 und 3 um
14.30 Uhr mit Sport an der Turnhalle . Schar
4 tritt um 16 Uhr cbcnfalls mit Sport an der
Turnhalle an.

U ._
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„Ausgezeichnet . Nim will ich Ihnen auch ver¬
raten , dag ich mit Sein l' cnckgcn Tage Eigeu-
tiimcr vo» Eulcnstcin geworden bin ."

Doktor Dernbach rix; die Annen auf : „ Um so
l-ejscr. Ich gminliere , und o' scn gestanden ich bc-
ncib« Sie ein wenig . Nnn ändert sich die Sach¬
lage ein wenig/'

, Inwiefern ?"
„Würden Sie mir die Bedingungen bekannt-

zcden, unter denen Sie den Besitz gelaust haben ?"
„Kurz gesagt, so wie er steht und liegt " , ant¬

wortete Doktor Revter , „Doch was hat das damit
-,n tun ?"

„Das will ich Ihnen sagen. Wenn Rosthorn
scvt hier cinbricht , dann kann ick ihn ohne wei¬
teres iestnehuicn . Gestern wäre dies nicht möglich
gewesen, denn man kann nicht bei sich selbst ein.
brechen, wenn auch genau genommen der Besitz
unter Kuratel stand ."

„Ich verstehe, aber wahrsclwinlich weiß er noch
nichts von »reinem Kauf,"

„Es ist jedenfalls anzunehmen . Warten wir
also zunächst ab , was er überhaupt hier will ."

Ans einen Vorschlag von Doktor Dernbach ver¬
triebe » sic sich über den Nachmittag die Zeit mit
Schachspielen. Erst gegen Abend brachte Doktor
Revier seinen Besucher vor das Pächterhaus und
verabschiedete sich dort ganz offiziell von ihm . Er
bennvlc die Gelegenheit , Franz Ogris aufzusuchen
und ihm »» tzuteilen , daß Enlcnstein seinen Be¬
sitzer gewechselt habe.

. Das freut mich, Herr Doktor " , rief der Mann.
„Darf ich bei Ihnen bleiben ?"

„Ich habe im Augenblick nichts dagegen, Ogris " ,
meinte Doktor Reyter . „Wir werden einen Ver¬
trag machen müssen, überhaupt wird es viele Ver.
äv - crungcn geben, dcün cs sieht doch alles recht
verfallen aus ."

„Das ist wohl recht, Herr Doktor , soll ich mich
»ach den »öligen Handwerkern umsehen ?"

„Io , das könnten Sie tun ."
Doktor Reyter kehrte in das Schlösse! zurück

rmd steckte in seinem Zimmer eine Lampe an Es
war fast ganz dunkel geworden , als der Kriminal-
eat erschien.

„Sollen wir siirÄ die Kammer gehen?"
fragte Doktor Reyter,

„So eilig habe» wir es gar nicht, wenn Rost-
Horn überhaupt kommt, dann wird er sicher noch
warten , bis er völlig sicher zu sein glaubt ."

Sic aßen miteinander zn Abend , doch während
Doktor Dernbach die Rohe selbst war , befand sich
Doktor Reyter in einer merlwürdigen Spannung,
Er war noch nie aus Menschenjagd gegangen.
Endlich gab der Kriminalrat das Zeichen zum
Ausbruch . Sie bctvafsnctcn sich mit den nötigen
Taschenlampen , ließen da? Licht im Zimmer Dok¬
tor Reyters brennen und stiegen durch den Gang
in dch. unterirdische Kammer hinab,

„Ich glaube , ich habe die besseren Nerven " ,
meint« Doktor Dernbach lächelnd , als sie an ihrem
Bestimmungsort angekonunen waren , „Passen Sie
aui ick>werde mich hier neben der Tür auibalicn

und Sic können hier in die 'cm S eöel Platz netz,
men . Wir brauchen nicht allzu vorjj .'uig z» sein,
denn es wird imwerhin einiges Geräusch ' geben,
wenn Rosthorn dn -tz, den Schacht klettert . Aber
kn» Sic mir Len einügen Gefallen und melden
Sic sich nicht zu früh,"

„Wollen Sie mir nicht lieber ein Zeichen geben?"
„Nnn gut , ich Werdens tun,"
Li« nabmen ihre Plätze ein und löschten di->

Lampen . Doktor Reyter saß in seinem Sessel sehr
bequem und starrte voller Spannung in die Dun¬
kelheit. Es war völlig still, Minuten vergingen,
die Zest dehnte sich zur Unendlichkeit , nichts ge¬
schah. Vergebens strengte sich Doktor Reyter an,
auch nur das leiseste Geräusch zu vernehmen . Ja,
er war sogar im Zweifel , ob Doktor Dernbach
nicht vielleicht fvrtgcgangeil war , denn nichts war
zn hören , »nd so rief er schließlich seinen Namen,

„Keine Angst , Doktor , ich bin schon da" , lachte
der Kriminalrat leise, ohne daß Doktor Reyter
hätte bestimmen können , aus welcher Richtung
dieses Lachen kam. „Zum Warten muß nian Ge¬
duld haben . Spannen Sie sich nicht zu sehr an.
es hat keinen Ziveck, sondern lassen Sie Ihre
Sinne ruhig locker."

„Ich werde es versuchen", versprach Doktor
Reyter , „ aber ob es mir gelingt ?"

„Tasten Sie sieb, zu Anfang ist es mir auch

Wieder verging die Zeit . Nach einer Weile sah
Doktor Reyter ans das Lenchtzifferblatt seiner
Armbanduhr und war erstaunt darüber , wie
wenig Zeit bisher vergangen war . Doch nun
ftugte er dem Rat des erfahrenen Kriminalisten.
Er horchte nicht mehr in die Stille hinein und
gab sich auch keinerlei Mühe , irgend etwas zn er¬
kennen, aber dieser Zustand war auf die Dauer
schrecklich ermüdend . Doktor Reyter schloß die Au.
gen, schreckte dann aber doch zusammen , als er
merkte, daß er einzuschlafen drohte . Es war
grauenhaft langweilig . Gedanken schwirrten durch
sein Hirn wie Fliegen um ein Aas , aber cs war
nicht möglich, sich zn konzentriere », und so verfiel
eö,schließlich daraus , eine Zigarette zu rauchen . Er
8. " „ nach dem Etui und den Streichhölzern , doch
die Stimme Doktor Dernbachs ließ ihn einhalten.

„Leider können wir nicht rauchen , mein lieber
Doktor , der Geruch würde uns verraten . Aber
darf ich Ihnen vielleicht einen Kaugummi an¬
bieten ?"

„Ja , danke"
Doktor Reyter fühlte plötzlich eine Hand vor

seiner Brust und nahm den Kaugummi erstaunt
in Empfang . Er hatte nicht das leiseste Geräusch
vernommen.

Eine Weile ging es ganz gut , er hatte eine Be¬
schäftigung , und «s gelang ihm dabei sogar, sich
ein wenig mehr zu konzentrieren , aber allmählich
verlor der Bonbon seinen Geschmack, und Doktor
Reyter klebt« ihn schließlich an die Lehne des Ses¬
sels. Wieder begann der Kampf gegen die Mü¬
digkeit. und diesmal unterlag der Chemiker . Je¬
denfalls wurde er mit einem plötzlichen Schreck
munter.

Altburg , den l. Mai 1942

Danksagung
Allen denen , die uns in unserem tiefen

Leid durch den Heldentod unseres lieben
Sohnes und Bruders Gesr . Eugen Baier
ihre herzliche Anteilnahme erwiesen haben
sowie auch denjenigen , welche ihr Beileid
durch Karlen entgegen brachten , sei herzlicher
Dank gesagt . Ganz bejonders danken wir
dem Herrn Pfarrer Dierlamm für seine trö¬
stenden zu Herzen gehenden Worte , dem Lieder»
Kranz und Kriegerkameradschast Altburg,
Posaunenchor Oberreichenbach , Oberkollbach,
sowie allen , die unserem lieben Sohn als
Soldat und überden Tod hinaus Liebe und
Ehre erwiejen haben und am Traucrgottes-
dienst teilgenommen haben.

In tiesec Trauer:
Familie Johann Baier und
Geschwister.

«echingen , 3. Mai 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir deinem Heldentod meines
geliebten Mannes , unsres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Willy Vetter erfahren
durste », sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lempp
sür die trostreichen Worte sowie dem Musik-
verein , Gesangverein , Ktrchenchor und all
denen , die an der Trauerseier teilnahmen.

Im Name»
der trauernden Hinterbliebenen

Die Gattin : Julie Beller geb. Zech und
alle AngehSrigen
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Stadtgemeinde Weil der Stadt

Laubstammholz -Berkauf

E»ii«g.Kirchelich«rLiili»
Gesamtprobe Montag , 4» Mai

abends 8 Uhr . Bereinshaus.
Niemand sollte fehlen I

Eine mit dem 3. Kalb 37 Wochen
trächtige

RH - Md MlW
verkauft Dienstag, 5. Mai , nach¬
mittags l Uhr

Michael Soll , sen., NStenbach

Nichts war zu hören , nein , doch — ein ganz
feines Quietschen . Doktor Reyters Sinne spann-
ten sich bis zum äußersten . Er spürte einen leisen
Lufthauch , aber wieder war nichts zu hören Viel-
leickt hatte sich nur Doktor Dernbach bewegt.
Tie ' e grauenhafte Dunkelheit!

Doch kalt , jetzt hörte er ganz deutlich ein Ge¬
räusch, es machte sich jemand an der Tür zn scha.
sen, dann ein ganz seines Scharren Cs war mehr
eine Empfindung des Gefühls als des Gehörs
Was soll!« er setzt tun?

Jemand riß ein Streichholz an . eine Gestalt
stand an der Tür , die zum Schacht führte , und
entzündete eine Kerze, die mit schwachem Licht
die Umgebung erhellte . Doktor Dernbach hatte
recht behalten , es war Freiberr von Rosthor ».

Er stellt« die Kerze ohne sich umzusehen auf den
Tisch. Regungslos hockte Doktor Reyter in seinem
Sessel, was würde nun geschehen? Rosthorn schien
genau zu wissen, was er wollte . Er schenkte seiner
Umgebung keiner' ei Aufmerksamkeit , sondern
wandte seine Bücke nach oben zu einem alten
Gebetsteppich , der an der Wand hing . Er klet¬
terte ans einen Stuhl und nahm den Teppich
von der Wand . Achtlos ließ er ihn zu Boden
fallen, er schien sich nun ganz sicher zn fühlen.
Noch immer konnte Doktor Revier an der kahlen
Wand nichts sehen, aber jetzt batte Rostborn
irgendeinen Mechanismus in -Bewegung gesetzt,
und in der Weißen Wand öffnete sich eine kleine
Klappe.

(Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt
Seine Zrau im Neckar ertränkt

Kürzlich wurde am Schwabeuheimer Hof in
Heidelberg  die Leiche einer 22jährigen
Frau ans dem Neckar geborgen . Die polizei¬
lichen Ermittlungen führten zur Festnahme
des um ein Jahr älteren Ehemannes namens
Schneider , der nach anfänglichem Leugnen das
Geständnis ablegte , daß er seine Frau in ver¬
brecherischer Absicht ins Wasser gestoßen hatte.
Schneider ging nach der entsetzlichen Tat
ruhig nach Hause , als ob nichts geschehen
wäre.

Ersteigung des kleinenwatzmanns mit Skiern
Dem Bergführer Simon Flatfcher , seinem

Bruder Franz Flatfcher und dem Tclegra-
phenbeamten Hans Voglmaier , sämtliche aus
Bad Reichenhall,  gelang zum erstenmal
die Besteigung des Kleinen Watzmanns mit
Skiern vorzunehmen . Der Aufstieg von Ham¬
merstiel im Ramsauer Tal bis zum Gipfel
dauerte sechs Stunden.

Bestechung einer Verkäuferin
Mit Hilfe einer Verkäuserin eines Schuh¬

geschäftes in Amberg  bezog der vor dem
Sondergericht in Nürnberg angeklagte Holz¬
vermittler Michael Meier aus Hohenburg 25
bis 30 Paar Schuhe ohne Bezugsberechtigung.
Die Verkäuferin bestach er durch Hingabe von
Lebensmitteln wie Eier , Fleisch und Hühnern.
Die Schuhe verkaufte er wieder an Dritte
weiter , teils tauschte er dafür Lebensmittel
und andere Waren ein . Der Angeklagte wurde
zu zwei Jahren und zwei Monaten Zuchthaus
verurteilt.

Todesstrafe für TmrjiHamsterer /
„ Das Sondergericht Weiinar  verurteilt?
den <l3inbr >gen Otto Schnellcrt wegen fortge¬
setzten Verbrechens gegen die Kriegswirtschaft
znm Tode . Schnellert hatte im letzten Jahre
in leincm ^ extilgeschäft eine große Menge be¬
zugscheinpflichtiger Waren znrückbehalten und

verborgen , um sich dafür im
Wege des Tau,ches dezugspftichtige Lebenss-
unttel zu beschaffen . Ferner hatte Schnellert
einen Teil der gehamsterten Waren ,mt Wu,
cheraufschlagen,verkauft und sich so in , Laufs
eines Jahres einen Krcegsgewinn von 420 00b
U ? rk verschärft . Seine Fran wurde wegen
Achrlfe zu acht Jahren Zuchthaus und 20 000
Mark Geldjtrase verurteilt.

24 Todesopfer eines Großfeners s
„ ^ " .sh ° co,  die mexikanische Quecksilber-
jtaot in der Provinz Guerreror , wurde durch
ein Großfeuer zur Hälfte vernichtet . 24 Per-
sonen kamen dabei ums Leben . Der Brand
entstand durch eine Rakete , die anläßlich eines
Feuerwerks zu Ehren einer Jahresfeier der
Stadt abgelchogen wurde.

Nene Lebendpreife für Ninder
Das Sidlachlsteuergcsetz wurde mit Wirkung vom

1. Mai aufgehoben . Jnsotaedesseu Und , ur Förde¬
rung der Kleisiherzeugnua weitere - Erhöhungen der
Preise für Schlachtvieh möglich geworden , ohne datz
die Klc, „ Verkaufspreise für Fleisch geändert werden.
Ad 3. Mai werden die Grundpreise für Rinder
um 50 Pfennig je S0 Kilogramm Lebendge¬
wicht gehoben . Lu dein neue » Grundpreis trcic»
wie im Vorjahr einheitliche jahreszeitliche
Ln schlüge,  und zwar für die Leit vom 3. Ma,

.bis 26. Juni 4 Mark , vom 27. Juni bis 24. ZuU
8 Mark , vom 25. Juli bis 18. September 2 Mart
und vom 10. September bis 17. Oktober 1 Mark
je 50 Kilogramm Lebendgewicht . Die örtlichen jahres¬
zeitlichen Zu - und Abschläge zu dem Nindergrund-
prcis werde » durch die » ene Anordnung nicht be¬
rührt.

Schweinevreise . Balingen:  Milchschiveine 4t
bis 62,50 Mark . — Gaildorf:  Milchschweine 85
bis 50 Mark . — Jlshofcn:  Milchschweine 40
bis 60 Mark . — Künzelsau:  Milchschiveine 85
bis 55 Mark . — Nördlingen:  Saugschwcine
87,5» bis 50, Läufer 70 big 110 Mark . — Ochrin-
gen:  Milchschweine 32,50 bis 50. Läufer SS Mark.
Ravensburg:  Ferkel 42 bis 58 Mark . -
Riedltnaen:  Mutterschweine 210 bis 280, Milch-
schweine 42,50 bis SO, Läufer 55 Mark je Stück.

Nagolder Vieh - und Schweinemarkt . Dem
Markt waren zugeführt 11 Kühe (verk. 3), 1?
Kalbinnen (9), 10 Rinder (10), 6 Stück Schmal¬
vieh (— ). Zufuhr schwach, Marktbesuch gut . —
Auf dem Schweinemarkt waren 185 Läufer
schweine (172 ) und 47 Milchschweine (45 ). Han¬
del lebhaft.

^ von 21 .41 bis 5 .30 Uhr

k§8 .-kri ;ss <» Württemberg Omdü OosLwtlsiluvz O . 8o « S
u s r . LtuttgLrl . brieckrickstr . !3 . Verlaxslsiter ZebriN-
Isitvr kV ü . 8 o k v « t s . Verlsx : Lelivarsvalö
6mdü . Oruek : Ovl «ekIL «sr 'scds Kueküruekervi

2 . 2t . krsi »liste S xMUz.

OLK

/ *Ür Le Lrkakunx cke» VokLeün - mftsciivinxt unck so ckns Lvftldl cko»

ckvns ist aebvn ster Lr- tlicchvn Lunst Loborgeosoins auslöst.

Am Samstag , den S. Mai d . 3 . , nachmittags 14 Uhr kommen
sin Siadtivalv Steckental nach den bestehenden Vorschriften jtammweise
zum Verkauf:

Eichen r l 10 Stück der Güteklassê — L mit km rck: 9II., 20III.,
26 IV. und 17 1'. Klasse.

Rotbuchen : 51 Stück der Güteklasse-V— 8 mit km rck: 2 II.,
14 III., 12 IV. und 10 V. Klasse.

Losverzeichnis beim Verkauf erhältlich . Zusammenkunft : Bahn-
warihaus Steckenta !.

Der Bürgermeister

Verkaufe eine fehlerfreie

Kuh
10 Liter Milch gebend.

Michael Luz, b.d.Kirche
Würzbach.

Am Mittwoch , 6. Mai , mittags
1 Uhr verkauft einen Wurs

Milchschweine
Ehr. Herzog , Althengstett

Starke verpflanzte

PresiliWschllW
können noch abgegeben werden.
Erziehungsheim Stammheim

Eine junge , schwer«

Schaffkuh
hochträchtig , verkauft

Ariedeich Mohr , Altburg

-N-» ru-
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o-ni u . » « rucMrei

ru» „INNEREN
Keinr»un»" .

unä NrksIirunA Kennt-

ois ck« gesamten Qedensbilcles ckes

kstienten entscü êickenck . 8o ist cier

Naussr - t der Mittelpunkt cler Avsunck-

bertlrcsien Betreuung , unsptbelirlrcli

in seiner lülksbereitscliakt unck 6üte.

Nausarrt ! Lin ^ ort , in ckem stLnckixes

vsreitsein . unermückliebe kürsorge

ÜLirer 6» 6ie . » I

L s r 1 i

LevLbrte pbarmareutisebe lftSparsto

vvrcksn beute iou > Hausant «je»

8oboes ebenso erkolgreicb vervsncit,

vi « scchon einst vom Hausarzt cke»

Vaters . Lu Lesen ßlitteln xebören

Sanatozen , kormamint unck Lräran,

«jie bei Oenerationen immer vieckar

ibro l 'robe bestemcisn babea.
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